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„Diete an n t m a chu n g e n. . 
Das Gut Okalitz im Neuſtädtſchen Kreiſe belegen, No. 175. ber Hypothe⸗ 
= ken⸗Reglſtratur, Alt⸗Stargardſchen Kreiſes, welches mit Einſchluß der 
dazu gehörigen Waldungen nach den Abſchaͤtzungs Grundſätzen der Weſtpreuſſi⸗ 
ſchen kandſchaft auf 26668 Rthl. 3 gar. abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag 
eines bypotbekariſchen Glaͤudigers wegen ruͤckſtaͤndig gebllebener Zinſen zur Sub⸗ 
haſtatlon geſtellt, und die Bietungs Termine find. auf 0 | 
den 12. Junt, rer 
de 3 i den 11. Stb 1819. . Sir 
und den 15. Decbr., BE 
hleſelbſt anberaumt worden. 822 8 
Es werden demnach Kauflſebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hleſelbſt, entweder in 
erſon, oder durch legitimirte Mandatarien, zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnächſt des Zuſchlages des zur Subhaſtation geſtellten Guts 
an den Meiftbietenden, wenn fonft keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu ges 
waͤrtigen. Au Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termin einge⸗ 
hen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. ‚ 
Die Tage dieſes Guts iſt in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
f Marienwerder, den 12. Februar 1819. 5 4 = 
3 9 nigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. Ks 
„Von dem Kinigl, Dperiandesgeriht von Weſſpreuſſen iſt gegen den Mo⸗ 
var troſen Martin David Roch aus Danzig, welcher am 18. März 18178 


J S Tum.- ö er 
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mit obrigkeltlicher Erlaubniß unter dem Verſprechen der Rückkehr bis zum 1. 
October a. ej. mit dem Schiffe der Nordstern nach kiverpool gegangen, von 
dort aber heimlich entwichen, und nicht wieder in die hieſigen Staaten zuruͤck⸗ 
gekommen ift, der Confiscatlons-Proceß eröffnet worden. 3 
Der Matroſe Martin David Koch wird daher aufgefordert, ſofort in dle 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, ſpaͤteſtens aber in dem auf dem hieſt⸗ 
gen Oberlandesgerichts⸗Conferenzhauſe auf den 13. Januar 1820, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Pottien anbe⸗ 
raumten Termine zu erſcheinen, und ſich über feinen widergeſetzlichen Austritt 
zu verantworten. — TEE 8 
Sollte der Martin David Roch in dleſem Termine nicht erſchelnen, fo 
wird er für einen ausgetretenen Kantonniſten erachtet, feines geſammten jetzl⸗ 
gen und kuͤnftigen Vermoͤgens, fo wle etwaniger Erd- und ſonſiiger Anfälle 
für verluſtig erflärt, und alles dieſes der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu 
1 uu rn. 2 
5 arienwerber, den 4. Junl 119. 9 3 
art * N Rnigt Preuß. Wat e von Weſtpreuſſen. 
i Da die Verpachtung des zu den ſogenannten Herrenlaͤndereien gehörigen, 
unter dem Namen des Bodenbruchs bekannten Landſtuͤcks am 1. Sep⸗ 
tember d. J. nicht zu Stande gekommen iſt, fo iſt zur anderweitigen kicitation 
dieſes kandſtuͤcks, und zwar in Parcelen, von Lichtmeß 180 ab, auf 6 nach 
einander folgende Jahre ein anderweitiger Termin 
x 1 auf den ag. September d. J. 
um 9 Uhr Morgens, auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt worden. 
Die Pachtliebhaber werden dahero aufgefordert, in dieſem Termine zu era 
(deinen, von den Pachtbedingungen Kenntniß zu nehmen, ihre Sicherheit naͤ⸗ 
ber nachzuweiſen und ihre Offerten näher zu verlautbaren. Wornaͤchſt demjenis 
gen, welcher die annehmlichſten Anerbietungen macht, nach eingeholter Geneh⸗ 
migung der Stadtverordneten-Verſammlung der Zuſchlag geſchehen wird. 
Danzig, den 9. September 1819. . 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht zu Danzig wird der 
Mousquetler Joſeph Engel, von dem vormaligen v. Treskowſchen 
Infanterie⸗Regimente, auf Anſuchen feiner Ehefrau dergeſtalt oͤffentlich vorge⸗ 
laden ‚ daß er binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in termino præjudiciali 
och den 18. April 1820, Vormittags um 11 Uhr, 8 
suf dem hieflgen Land» und Stadtgericht ſich entweder perſoͤnlich oder ſchrlft⸗ 
lich, oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und binreichender Information 
verſehenen Bevoh maͤchtigten, wozu ihm dei dem etwanigen Mangel dieſiger Der 
kanntſchaft, die Juſtiz⸗Commiſſarien Trauſchke, Röpell und Stahl vorgeſchla⸗ 
gen werden, ohnfebldar melde, und weitere Anwelſung, im Fall feines Aus⸗ 
bleibens aber gewaͤrtige:?: 571 — Bit 
daß auf den Antrag feiner Ehefrau mit der Inſtruktien der Sache ver⸗ 
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fahren, auch dem Befinden nach auf ſelne Dodes⸗ Erklarung und was 
dem anhaͤngig, nach Vocſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 

Danzig, den 15. Mal 1819. ea 

78 Roͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadt: Gericht. 


a Das der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Kaufmanns Nathanael 
Gottlieb Grauert zugehörige Gruadſtuͤck, Poggenpfuhl No. 20. det 
Hopothekenbuchs und No. 200, der Servls⸗Anlage, welches in einem zwel Eta⸗ 
gen bohen Vorderhauſe von Fachwerk, einem Hofraum und zwei kleinen Hofge⸗ 
baͤuden nebſt Gaͤrtchen beſteht, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers im We⸗ 
ge der Subhaſtatlon oͤffentlich vor der Boͤrſe durch den Auctionater Lenguich 
ar den 5 verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Bletungs⸗Ter⸗ 
min au er 
den 5. October 1819 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden demnach ble⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu berlautbaren, und des 
Zuſchlages mit Vorbehalt der Genehmigung zu gewärtigen. se en 
Zugleich wird hiemit bekannt gemacht daß dieſes Grundſtück den 24. April 
d. J. gerichtlich auf 450 Mehl, Preuß. Cour. abgeſchaͤtzt worden und das dar⸗ 
auf eingetragene Pfennigzins, Capital der 500 Rthl. in 2000 fl. Danz. Cour. 
gekuͤndiget iſt. Die Taxe kann täglich in unferer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Lengnich eingeſehen werden. ee i 
Danzig, den 6. Juli 119. 0 
82 Boͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. . 


f Nachdem uͤber den Nachlaß des zu Fiſcherscampe verſtorbenen Einſaaſſe 
Jacob Rowski durch die Verfügung vom 25. Mal pr. der Encurß 
‚eröffnet worden, fo werden die unbekannten bisher abweſenden Militairgläubls 
ger des Verſtorbenen hledurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 
den 14. October, Vormittags um 1e Uhr, * 
vor dem Deputirten, Heren Juſtizrath Prätorius, angeſetzten peremtoriſchen 
Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmächtigte zu 
erſcheinen, den Betrag und bie Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, 
die Documente, Brlefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original 
oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu 
verbandein, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin aus bleiben⸗ 
ven Gläubiger aner ihrer ermanigen Vorrechte verlufig erklart, und mit Ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftledlgung der ſich meldenden Gläu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden folen, . 
uueborlgens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche zen Termin in Per⸗ 
fon wahrzunehmen verbindert werden, oder denen es bieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die biefigen Herren Juſtiz, Gommiffarten Sacker, Tiemann, Bauer und 
Fiy 173 u. 5 ER 
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Senger als Bepollmaͤchtigke in Vorſchlag, von denen fie. ſich einen zu erwaͤhlen 
und denſelben mit Vol macht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 2a. Junk 1819. RM ne 
f Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


= Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗ Patente, ſoll die zum 
ru Nachlaß des verſtorbenen Eigenthümer8 George Schröter gehörige 
idealiſche Hälfte des sub Litt II. 24. zu Fiſcherscampe delegenen Grundflüdg, 
185 auf 148 Rthl. 30 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich verſteigert 
werden. i 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf den 27. October c., um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs, anberaumt, und 
werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hledurch aufgefordert, als⸗ 
dann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Berfaufsbedingungen zu 
vernehmen, ihr Gedott zu verlautbaren und gewaͤrtig in feyn, daß demjenigen, 
der im Termin Meiſtbietender bleibe, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck 40 eſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter R Asche genommen werden wolrd. 1 
Die Taxe des Grundſtͤcks kann übrigens in unſerer Reglſtratur inſpicirt 
werden. Da über den Nachlaß des verſtorbenen Eigenthuͤmers George Schrös 
ter der erbſchaftliche Liquldationsprozeß eroͤffnet worden iſt, fo werden die uns 
bekannten Nachlaßglaͤubiger zugleich hiebei ic ue in dem angeſetzten 
Termin entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, 
die Documente, Brlefſchaften und ſonſtige Beweismittel daruͤber im Original 
oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen und das Noͤthige zum Protokoll zu vers 
handeln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die auſſendleibenden Ereditores 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklaͤrt und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch üͤbtig 5 Se möchte, verwieſen werden ſollen. l 
Elbing, den 28. Juli 1819, 5 8 nn 
2 he N VO Rönigtieh Preuß. Stadtgericht., r 


Gemäß dem allhler, aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗ Patent foll das den 
Chriſtoph Ros keſchen Erben gehoͤrige, sub Litt. A. XI. No, 42. in 
der erſten Niedergaſſe gelegene, auf 487 Nihl. 45 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 

Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 40 0 
Der kLicitations Termin hiezu iſt auf den 1, December , um 11 Uhr 
Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarius 
Albrecht anberaumt, und werden die beſitz« und zahlungsfaͤhlgen Raufluftigen 
hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erfcheinen, dle 
Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gehott zu verlautbaren und gewaͤrtig 
zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſthletender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die 
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etwa ſpaͤter einfonmenden Gebotte aber, nicht welter Rücksicht genommen wer⸗ 
n wiede N n - 
» 1 Tape, des Grunpahas, Hann. übrigens 1 unferer Noli: infpicit 
erde 181% 
Elbing, den 4. Auauß 1819 E 
Böniglich Preufüfches- Stadegericht. 
Gemäß dem able aushaͤngenden Gubbaftetiong- Patent, bellen 510 un 
Kaufmann Abraham Grübnau biefelbft gehörigen Grundſtuͤcke, als: 
10 2 . Lit. B. No. XVIII. belegene freie Dürgergun Dannenberg mit 4 Hu⸗ 
en Land, 
®) Bern ‚sub Lit: CV. No. III. im Ellerwalde gelegene Dauerdof und 10 Morgen 
and, 
wovon das erſtere auf 4561 Rthl. 10 gr. und der zweite auf 1265 Kehl, 48 g. 
16 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, Öffentlich . werden. N 
Die kleltatlons Termine. biezu find auf den 
1. December g, f ni: 
N 1, Februar und man 8 
jeb-6mal PPP 
esa um 11 r Vormittags, vor unſerm Depu ren, errn Oberlandes⸗ 
Gerichts⸗Referendarlus 8 und Bin die außer bal 
faͤbigen Kaufluſtigeu biedurch aufgefordert, alsdann allbier auf dem n de, 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ve 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin Mit 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Grund⸗ 
ſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gedotte aber nicht welter 
Ruͤckſicht genommen werden wirde 
3 Die Taxen der Grunpfüde beate übrigens in unfeeee Rısidratur Anfpls 
U rt werden. - 5 
ae den 1 Auguſt 1819. i 
Rönigl. Seam Stadtgericht. 
Edictal⸗ Vorladung. 
Auf den Antrag der Gläubiger. des Einſaſſen Chriſtoph Nowitz, iſt über 
die Kaufgelder des ihm fruͤher geboͤrigen und in der nothwendigen 
gubbaRarion verkauften Grund ſtäcks Thilergartenfelde No. 3. im Marienbur 1 
leinem⸗Werder belegen usd zur Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Sand? 
richts ehe das Piquidationds Verfahren a 48895 
leſemnach haben wir zur kiquidation un 3 ber Anſprüche eis 
nen Termla auf 
den 23, September e 
Vormittags 10 uhr, vor dem Deputierten Herrn. uſſeſſor me v. Schroetter 
auf dem biefigen kand⸗ Gericht anberaumt, zu welche n wir ſaͤmmtliche unbe⸗ 
kannte Gläubiger entweder in Perſon oder durch einen gehoͤrig Bevollmächtig⸗ 
ten, zu welchen die hieſigen Juſilz⸗ einein Zint, Reimer und Muller, 
7 
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Krlegesrath Sackebeck und Director Fromm in Vorſchlag gebracht werden, 
mit der Auflage, ihre Anſpruche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld ges 
bührend anzumelden und deren Richtigkeit nach zuweiſen unter der Verwarnung 
vorladen, daß fie im Ausblelbungsfalle mit ihren Anſprüchen an das Grund⸗ 
ſtuͤck praͤcludirt und ibnen damit ein ewiges Stillſchwelgen, gegen die Slaͤu⸗ 
biger unter welchen das Kaufgeld verthellf, auferlegt wird. 
Marienburg, den 27. December 1818. 
>: VXoͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. b f 
Nachdem die Wittwe Chriſtina Renner, geb. Willus, zu Rothebude fm 
kleinen Marienburger Werder belegen, und zur Jurisdietlon des uns 
terzeichneten Landgerichts gehörig; ihr ſammtliches Vermögen den Glaͤublgern 
abgetreten hat, und wir auf den Antrag einiger Gläubiger Concurs "darüber 
eroͤffnet, auch Termin zur Liquidation und Verlficirung der Anſpruͤche aller et⸗ 
wanigen unbekannten Gläubiger auf 
den 9. October , Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Mikulawski, anberaumt haben, fo laden 
wir dieſelbe hledurch vor, dieſen Termin entweder in Perſon oder durch einen 
gehoͤrig Bevollmächtigten, zu welchen die bieſigen Juſtiz Commiffarien int 
und Müller, Kriegesrath Hackebeck und Director Fromm, in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, wahrzunehmen, mit der Auflage, ihre Anſpruͤche an die Con⸗ 
cursmaſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, beim Aus⸗ 
bleiben aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß ſie mit ihren Anſprüchen an dle jetzt vor⸗ 
handene Maſſe praͤcludirt und ihnen damit gegen die übrigen Gläubiger eln 
ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. 7 4 
Matienburg, den 21. Mai 1819. 1 N 
N Königlich Weſtpreuß. Landgericht. : 
a Dis der hleſige Medizin Apotheker Heinrich Friedrich Wilhelm Maſchke 
und deſſen jetzige Ehegattin Jeanette Amalie, geb. Lengnich, vor 
Eingebung der Ebe in geboͤriger Form dle Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, die 
alle des Erwerbs aber eingeführt haben, wird hiedurch bekannt 
Marieaburg, den 39. Juni 1899. em ff: 
are 825 f Aönigtich Preuß. Stadtgericht. 
5 Sub haſtations patent. 2 
Zum öffentlichen Verkauf des zur Johann Jacob Thielſchen Nachlaß maſſe 
gehörigen, in der freikoͤlmiſchen Dorfſchaft Neuteichsdorf No. 6. gele⸗ 
genen Grundſtücks, wozu 3 Hufen, 27 Morgen und 144 ORuthen in den Neu⸗ 
teichsdorfſchen, und 44 Morgen in den Schoͤnhorſtſchen Grenzen, nebſt Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤnden gehoͤren, und welches unterm 17. März c. auf 670 


Rehl, gerichtlich gewuͤrdiget worden, ſtehen die Termine auf 
ein * d 


7 en 16. November cr. 
„17. Januar und 


Re in 16. März 180 


7 Hag 
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auf dem Volgteigericht bieſelbſt vor dem Herrn Aſſeſſor Srosheim an, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhig find, hie durch bekannt gemacht 
wird. Wie Zen Sag 750 15 7 
Marlenburg, den 30. Juli 1919. 99 a 
oͤnigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei Gericht. 
Offen e A rr et. 
Nachdem wir auf den Antrag der Gläubiger des zu Koſchlitzken verſtorbe⸗ 
f nen Einſaaſſen Daniel Löwen vermöge Decrets vom 30. April c. 
Concurs eröffnet haben, ſo geben wir allen und jeden, welche von dem Ge⸗ 
meinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich 
haben, hledurch auf, demſelben nicht das mindeſie davon zu verabfolgen, viel⸗ 
mehr dem Gericht davon foͤrderſamſt Anzeige zu machen, und die Gelder oder 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche 
Depoſſtorium abzuliefern. SER ; 
Sollten die Erben des Gemelinſchuldners dennoch etwas bezahlen oder vers 
abfolgen, fo wird ſolches für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweit beigetrieben werden. ; 8 
. Sollte aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dſeſelbe verſchweigen 
oder zurückbehalten, ſo wird er auſſerdem noch alles feines daran habenden 
Unterpfandes⸗ und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden. 
Marienburg, den 30, Juli 189 5 Fre 
Röniglich Preuß. Großwerder Voigtei⸗ Gericht. 8 
Gemäß des hier aushaͤngenden Subhaſtatlons Patents ſoll der unter der 
f Gerichtsbarkeit des uaterzeichneten Landgerichts in dem Dorfe Groß⸗ 
Schlanz belegene erb- und eigenthuͤmliche Dauethof des Joſeph Tobianski, 
von 3 Hufen, 8 Morgen, 87 Ruthen Culmiſch, mit Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
Gebaͤuden, welcher excl. der Letztern auf 1117 Rthl. 75 Gr. 10 Pf. taxirt 
worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminod ee 
den 13. October, 5 * f 
. „1. November und 
wo » 16, December a. c.; . 
Vormittags um g Uhr, hieſelbſt oͤffentlich gerichtlich verkauft, und im letzten 
peremtoriſchen Termin mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meſſtbietenden 
Augeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zadtuagefäpigen Hiemfe 
1 annt gemacht, zugleich auch alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zum 
letzten Termin ad liqniqandum aufgefordert werden, widrigenfang fie nachher 
mit 2 Anfpriichen an die Kaufgelder : Maffe werden prächudire werden. 
irſchau, den 19. Auguſt 1819. —— f SE 
E58 Aönigl. weſtpreuß. Landgericht Subkau. — 
FRE Au boͤbere Veranla ung ſoll die Kirche und das Pfarrhaus zu Strepez 
5 gebaut, die Kaͤthnerwohnung und Viehſtall aber im naͤchſten Fruͤhjahr 
reparkrt werden. Da nun dieſe Bauten an den Mindeſtfordernden im Wege der 
Kieitatlon ausgebeten werden ſolen, wozu Termin auf den 5. October d. J. 
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im hieſigen Geſchaͤftszimmer angeſetzt, fo werden Bauluſtige aufgefordert ſich 
zahlreich einzufinden, und kann der Mindeſtfordernde dei Nachwelſung gehoͤrl⸗ 
ger Sicherheit, des Zuſchlages der Entrepriſe nach Eingehung höherer Geneh⸗ 
migung gewaͤrtig ſeyn. Die Zeichnung und Bauanſchlaͤge koͤnnen vor und bei 
der Licktation allhfer nachgeſehen werden. 72 

. Carthaus, den 30. Auguſt 1819. f 8 

; Koͤnigl. Preuß. Intendantur⸗Amt. 18 112 
Der nach dem diesjährigen Kalender am 29. September c im Kirchdorfe 
Strzeß befiimmte Kram und Viehmarkt, iſt wegen des an dieſem 
Tage einfallenden juͤdiſchen Ver ſoͤhnungsfeſtes und langen Nacht bis Tages 
darauf den 30. September, am Donnerſtage, verlegt worden. 
Einem Wohlloͤbl. Maglſtrat erfuche ich ganz ergebenſt, dies der etwa die⸗ 
fen Marke Beſuchenden wegen zur oͤffentlichen Keuntniß bringen zu laſſen. 
Carthaus, den 7. September 119. 
EBoͤnigl. Preuß. Intendantur⸗Amt. 

JJ ͤ ĩð:d ne a a 0 

8 Die abgeſchiedene Sede e GER Selena Dorothea Schmidt, der Ae⸗ 

Edbdeitsmann Friedrich Wilhelm Weiſſel, und die unverehelichte Anna 

Sophie Senriette Scharck, haben den in der Beilage zu No, 94. der Koͤnigs⸗ 

berger Hartungſchen Zeitung Pag. 1226. bekannt gemachten fehr bedeutenden 

Diebſtahl veruͤbt, und ſich ehe dieſer ausgemittelt war, der Arretirung durch 

die Flucht entzogen, Es wird Jedermann er ſucht, auf die genannten Verbre⸗ 

cher aufmerkſam zu ſeyn, ‚fie im Betretungsfalle dingfeſt zu machen, und fie 
der naͤchſten Behörde, “A; ſich er m Sale zur inen hieher zu uͤberge ben. 
£ a as Eh in e N 


1 8 i g a Ae Nr +, 
Die Selena Dorothea Schmidt iſt etwa 34 Jahr alt, hat braunes Haar, 
dergleichen Augenbraunen, und graublaue Augen, an der Stirne eine fleine 
Narbe, groſſe Nafenlöcher, und ſchnupft ſtark Toback. Im Munde fehlen ihr 
zwei 1 a ; Fuß, 53 Jen gte 
er Friedrich Wilhelm Weiffe 30 Johr alt, 5 Fuß, 53 Zoll groß, 
hat blondes Haar, tirn, graue „und eine ſpitze Naſe. Wahr⸗ 
din ehe er bel“ n Sieden i ah ie Waden Jacke, der⸗ 
gleichen Hoſen, einem rothen Halstuch und einem runden Hut befleider, 6 
Die Anna Sophie Henriette Scharck iſt 3: Jahr alt, von mi'tlerer Groͤ⸗ 
ße, hat ſchwarzes Haar, kleine graue Ausen, ein ovales haͤßliches Geſicht, eine 
aufgeworfene Naſe und eine rothe Geſichtsfarde. Sie wechſelt oft ihre Klel⸗ 
dungen. a ä f 
anzig, den 11% September 18199. i 
Deu de lee ee pets prag . 
em püblſto wird hiedurch bekannt gemacht, daß die Nachtwächter vom 
töten d. M. ab, die Stunden. nicht mehr abſchnarren, ſondern b 


bter felgt die erſte Della ge.) 


— rg 
Erſte Beilage zu No. 74. des Intelligenz⸗Blatts. 


abrufen, das Schnarren aber blos als kaͤrmzeichen, bel Feuersgefahr, und zur 
Herveirufung nothwendiger Hülfe gebraucht werden wird, 5 
Danzig, den 12. September 189. N 8 
Rönigl. Preuß. Polizei ⸗Praͤſident. 32 = 
Gemaͤß hier eingegangenen anderweitigen hohen Regierungs⸗Reſcripts 
vom 30. Auguſt cs follen die aus dem Korrrevter Dfonin und auf 
dem Weichſelſtrom bei Palſchauer⸗Faͤhre ohnweit Dirſchau, annoch zum Vers 
kauf befindlichen 1499 Stuͤck kiefern Lanahoͤlzer, als: a 
78 Stuͤck kiefern Sägeblöde a 24 Fuß lang, 13 bis 18 Zoll ſtark, 


166 — — ſtark Bauholz à 36 Fuß 4. 12 13 — — 
523 — — dergleichen à 86 — l. 10 11 —— 
732 — — mittel Bauholz 30 — l. 9 10 — — 


anderweitig in terminls den 1. und 2. October a. c im Wirthshauſe zu Pals 
ſchauer Fähre, eine Meile von der Stadt Dirſchau belegen, von 9 Uhr Mor⸗ 
gens ab, öffentlich verkauft werden. 8 5 

Kaufliebhaber werden hiemit erſucht, ſich in obigen Terminen am benann⸗ 
ten Orte zur beſtimmten Zeit gefäalligſt einzufinden. 3 

Endlich wird demerkt, wie obiges Holz, welches an Ort und Stelle bes 
ſichtigt werden kann, nach den Wänſchen der Käufer auch in kleinen Parthien 
ur vorbrfimmten Zeit verkauft werden kann. 

Montau, den 6. September 181g. 

Rönigl, Preuß. Forſt⸗Inſpection. 


5 Auſſerhalb der Stadt zu verkaufen. 
5 In Chriſtinenhoff hinter Tempelsurg find ſowohl hoch⸗ wie auch niedrigs 
f ſtaͤmmige ungepfropfte Kirſchbaͤume, imgleichen rother und weiſſer Kris 
ſtorbeeren und Jobannistraubenſtrauch kaͤuflich zu haben. . 
En großes Adeliches Gut nebſt 3 Vorwerken, eie Meile von Danzig ſehr 
angenehm gelegen, mit neu erbaueten vortheilheft eingerichteten Brenn⸗ 
And Brauerei, Wohn: uad Wirthſchafts Gebäuden, eintraͤglichem Korn zum 
Theil Weitzen⸗Boden, ausreichendem Wieten Futter und guter Walde, Eichen, 
Düchen, Fichten, Birken und Ellern Waldung, Torforüchern, gehörigen Abſaa⸗ 
25 7 Inventarien⸗Stuͤcken, iſt unter annehmlichen Bedingungen zu vers 
Nutzungs Anſchlaͤge Plan und Beſitz Documente liegen zur Durchſicht 
Voͤttchergaſſe No as. woſelbſi man a das Nähere über den Berkant, 
Preis in den Vormiktagsſtunden von g bis 10 Uhr erfährt. 


. Sachen zu verauctioniren. 0 
gta, den 17. September 181g, ſoll in dem Haufe auf dem Holzmarkt, 
| vom Breitenthor kommend rechter Hand, sub Servis, No, 1359. Bele⸗ 
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gen, an den Melſtbletenden gegen ſoforkige baare Bezahlung in Danziger gang⸗ 
arem Gelde ausgerufen werden: 
An Uhren: 1 tombachne Uhr vergoldet. An Mobilien: ı mahagont fours 
nirt Comptoir, 1 Sopha mit Springfedern und 6 Rohrſtuͤhle, Komoden, nuß⸗ 
baumne Eds und Glasſpinde, Schlafbaͤnke, 1 Druckpreſſe, Hobelbank und a 
Mangel. An Kramgeraͤthe: 1 groſſer Waagbalken nebſt Schaalen, div, eiferne 
und metallene Gewichte, 1 eiſerner Moͤrſer, 1 Paar groſſe kupf. Waagſchaalen 
nebſt Engk. Waagbalken, dio. groffe und kleine Waagſchaalen, Eſſigmaaſſe, eis 
ne Paorthie geklebte Säcke, a Karottenmuͤblen, 1 Parthie grau Packpapler, 
Pulverprober, 1 greſſe Caffetmuffe nebſt Geſtell, 1 Gaſſenſchleife, 2 Handwa⸗ 
gen, nebſt einem Geflel neuer Räder. An Waaren: Salpeter, Feuerſchwamm, 
Lorbeerblaͤtter, Wacholderbeeren, weiſſen Thon, Magdeb. Anntes, Kirſchengum⸗ 
mi, Fenchel, Kuͤmmel und andere Waaren mehr. 
EN te einiges Kuͤchengeraͤthe wie auch eine Parthie Bouteillen und Oehl⸗ 
aͤſer. 
ontag, den 20. September 181 oll in dem Haüſe Hundegaffe, vom 
M herthor anna linfer . Servis⸗No. 256. an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbarem Gelde, 
durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: 

An Gold und Silber: 1 goldener Ring, 2 ſilb. Eßloͤffel, 2 dito Theeloͤf⸗ 
ſel. An Uhren: 1 goldene Repetiruhr, a ſilberne Taſchenuhr. An Porcelain 
und Fayance: Caffee⸗Taſſen, Milchkannen, Zuckerdoſen, Eisbuͤchſen, Frucht⸗ 
koͤrbe, Butterdoſen, Salzfaͤſſer, circa 17 Dutzend flache und tiefe Teller, ovale 
und runde Schüͤſſeln, fayanzne Terrinen, Schuͤſſeln, Teller und mehreres Ir⸗ 
denzeug. An Gläfer: a vergoldete Kronleuchter, » Milchlampe, ı vierecige 
Hauslaterne, An Mobilien: Eine 8 Tage gehende Stutzuhr, 2 groſſe Spiegel 
in mahagonk Rahmen, 2 dito in vergold, dito, 1 Tolletſpiegel im mah. Rahm, 
1 Gecretair von Birnbaum, 2 Chineſiſche Comoden, mahagoni, birnbaumne u. 
Uundene Comoden, mah., lind, gebeitzte und geſtrichene Klapp, Thee, Spiel, 
Waſch⸗ und Aaſetztiſche, 1 ſchwarz polirter Armſtuhl mit rothem Sammet und 
Goldtreſſen, 1 Canapee mit Haartuch, 2 Stühle mit dito, 12 dito mit Lein⸗ 
wand, ı nußbaumen Spind mit Spiegelthüren, innen und Kleiderſchraͤnke. 
An Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech und Eifen: Vorlege⸗ und Eßloͤffel, 
Teller, Schuͤſſeln und Nachtgeſchirre, kupferne Caſſerollen, Theekeſſel und Koch⸗ 
töpfe, meſſ. Leuchter und div. Kuͤchengeraͤthe. An kinnen: Tafellaten, Ser⸗ 
dietten, „ Hemden und div. Tücher, Kleider, Schlaf⸗ und Polroͤ⸗ 
cke, Strümpfe, 1 feidener Regenſchirm. An Oehlgemaͤlde und Schildereten: 
aftens. Schlacht der Franz. Flotte im Canal mit der vereinigten Engl. und 
Holland. Flotte in den Tagen des 29, 30. 31, Mai und 1. bis 3. Juni 1692 
auf Leinwand im ſchwarzen Rahm, über 3 Ellen breit und 2 Ellen hoch. 
atens, Vertrag des Prinzen von Oranlen mit England in Gegenwart einer 
Flotte von 300 Schiffen, am 11. Nobbr. 1688, auf Leinwand im ſchwarzen 
‚Rahm, von gleicher Gräfe, Stens, Ankunft des Prinzen von Oranlen in Eng⸗ 


- er 


land am 5. Februar 1689, auf Leinw. im ſchwarzen Rahm, glelcher Groͤſſe. 
tens, Vertrag Carls des II. von England zu Schevelingen den 2. Junt 66 
auf Leinw. gleicher Groͤſſe. stens, der Leichnam Chriſti, beweint von den Mas 
rien und Engeln, aus der Niederländifchen Schule. tens, Tomiris laͤßt das 
Haupt des Cyrus In Blut tauchen, Copie nach Rubens. Jtens, eine Mond- 
ſcheinlandſchaft nach van der Neer auf Holz. gtens, Alexander tritt in daß 
Zelt des Darius, Copie nach le Brun. gtens, ein Viehſtuͤck nach Roſa di Sts 
voli, ferner mehrere Niederlaͤnd. Anſichten von Gegenden, Frucht⸗ und Kuͤ⸗ 
chenſtuͤcken, Seeſtuͤrmen, Italienifhen Landſchaften, Niederländ. Bauerſcenen 
u. ſ. w. Kupferſtiche: 4 colorirte Blätter, enthaltend die Geſchichte eines Des 
ſerteurs, gemalt von Morland, geſtochen von G. Keating. 5 Stüde Häusliche 
Scenen auf Glas gemalt, 5 kandſchaften und Dorfſcenen auf Glas gemalt, 
nebſt andern Schildereien. 


Auf freiwilliges Verlangen des Negoclanten, Herrn Friedrich Auguſt 
Franz, ſoll das demſelben eigenthuͤmlich zugehoͤrende, ganz neu erbaute 

Gaſthaus an der Weichſel bei der Gänſekrugſchen Ueberfahrt gelegen, und Ho- 
tel an der Weichsel benannt, an den Meiſtbietenden durch Ausruf fuͤr grob 
Preuß. Cour. verkauft werden. : 2 

Dieſes Grundſtück hat laut Erbbuchs⸗Extract einen Flaͤcheninhalt von 
circa 40 ORuthen, Krug⸗ und Haakwerksgerechtigkeit, und im verwichenen 
Jahre ganz neu erbaute Wohns und Wirthſchaftsgebaͤude mit Pfannendächer, 
naͤmlich: f f * 
1) Das Wohnhaus iſt 2 Stock hoch, und enthaͤlt 7 heitzbare moderne 
Stuben, 4 Kammern, 1 groſſe Kramſtube, 1 Kuͤche, Hausraum, und einen 
maſſiven Keller unterm ganzen Hauſe. 

2) Ein ſchoͤner Gaſtſtall auf 40 Pferde mit Schuͤttungen und binlaͤnglichem 
Gelaß fuͤr Heu und Stroh. 9 ka 

3) Ein Kuh ſtall auf 10 Kühe mit hinlaͤnglichem Futtergelaß. 

4) Ein groſſer Hofplag, worauf ſich Stallung für 20 Schwelne befindet, 
welcher umzaͤunt iſt. g 

5) Vor dem Wohnhauſe an dem Ufer der Weichſel befindet ſich eln geräus 
miger Platz zum Umarbeiten des Getreides, und ſind . 
„ © ſaͤmmtliche Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤude in der Hamburgiſchen Sten 
Aſſecuranz Comp. für 6000 Rthl. Preuß. Cour. bis Oſtern 1820 verſichert. 

Diefes Grundſtuck kann von dem neuen Acquirenten nicht eher wie nächft 
kommenden Oſtern 1820 bezogen werden, doch kommen demſelben die Mieths⸗ 
zinſen vom Zuſchlag⸗Tage an zu gut, und muß das ganze Kaufpretium baar 
ausgezahlt werden. Der Verkauf dieſes ſchoͤnen Grundstückes findet auf den 
20. September d. J des Vormittags um 10 Uhr ſtatt, und zwar an Ort und 
Stelle, woſelbſt ſich Kaufluſtige beliebigſt einzufinden haben. f 


urch den Auctlonator Brick. 
2 N 8 
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Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Kohlengaſſe No. 1035. 
K erhält man jetzt wieder nach beendigtem Dominiksmarkt: 
kleine und große Umſchlagerücher in Merino und Seide, extra feinen Oftindi⸗ 
ſchen Mull, Jaconet, Cambri, Gaze, Piques, Toilinet, weiße und kouleurte 
lederne Herren „Damen⸗ und Kinder⸗Hansſchuhe, graue und ſchwarze Trauer⸗ 
Handſchuhe, Hoſentraͤger, Ehignon⸗, Nacken⸗ und Lockenkämme, fauber geflickte 
und gewuͤrkte Damen⸗Guͤrtel, Geldbaͤrſen und Ar beltsbeutel, Weldenkoͤrbchen, 
Reitwelden, Spazierſtoͤcke, Regen⸗ und Sonnenſchirme, Parfümerien, lakkirte 
„ Waaren, wie noch viele andere Moden⸗Artikel zu den: billigften 
reiſen. N 
Bel. mir in der Breitgaſſe im Carthaͤuſer Haufe No. odr. find verſchle⸗ 
dene Sachen von Meſſing und Blech, als: Thee-Maſchinen, Kaffee⸗ 
kannen und mehrere andere Geſchirre zu haben; auch werden dergleichen Sa⸗ 
chen bei mir reparirt, weshalb ich um geneigten Zufpruch. bitte, | 
7 Anton Nowacowski. 
Tragende und milchende Kuͤhe, 1 mehrere leere Wein⸗ und Brannt⸗ 
5 mein: Faſtagen, verſchledener Größe, find zu verkaufen. Wo? zeigt das 
Koͤnigl. Intelligenz Comptoir an, ö 


© Eis nach dem neueſten Engliſchen Geſchmack gearbeiteter zwelſitziger Kutſch⸗ 
wagen, eine vorzuͤglich gut gearbeitete Droſchke, wie auch drei ver⸗ 
ſchiedene, mit vielem Fleiß auf Dauer verfertigte, Spatzierwagen, ferner: Saͤt⸗ 
tel, Geſchirre, mit plattirter Compoſition und meſſingenen Garnlrung, verſchiede⸗ 
ne Reitzaͤume für Milltale⸗ und Eivil-Perfonen, find zu den moͤglichſt billigſten 
Preiſen bei mir zum Verkauf. Auch zeige ich hiemit zugleich an, um mich dei 
einem geehrten Publico beliebt zu machen, daß ich den Kutſchwagen an honette 
angeſehene Standes⸗Perſonen, zu Hochzeiten oder dergleichen Fällen zu verlel⸗ 
hen geneigt bin. Joh. Friedr. Hallmann, Wagen⸗Fabrikant, 
f Vorſtaͤdtſchen Graben No. 38. 
Weiße flaͤchſene Leinwand a Elle 4 Duͤttchen. Safian und Zeugne Schuh 
” a Paar 1 Rt. Weineſſig à Stof 12, Biereſſig g. gr. Schwarze 
Tinte a 2 Stof 36 gr. Weißer Leckhonig à Pfd. a4 gr. Weiße Seife eg gr., 
ſchwarze 164 gr. Theer a 3 Achtel 5 gr. Klehnoͤhl 2 Pfb. 4 Duͤtechen. Eis 
arrs a 100 Stuͤck 45 Duͤttch., 1 Stuck Duͤttch., iſt zu baben Frauengaſſe 
b. 835. Auch wird daſelbſt ein großes Waaren⸗Spind zu kaufen geſucht. 
Shine, trockenes, eichem und fichten Klobenholz, iſt billig Klafterweife 
zu verkaufen, auch bis an Ort und Stelle zu liefern. Nähere Nach⸗ 
richt Pfefferſtadt No. 109. a N 
N \ 


unbewegliche Sachen 3 u ver kaufen. > 


fir In der Johannisgaſſe gelegenes maſſiv erbautes Wohnhaus, nebſt 
E Hofplatz, Waſſer auf dem Hofe und Hinterhaus, Reber aus freies: 
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Hand zu verkauſen oder zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤhere Nach⸗ 
richt in derſelben Straße No. 1326. 


Sache, fo zu taufen verlangt wird. 
Es wird eine braupbare, geräumige, vierſſtzige ganze Reiſekutſche, mit den 


© 


dazu noͤthigen Beqnemlichkeiten geſucht. Wer ſolche übrig hat, melde 
ſich baldigſt Hundegaſſe No. 247. 


Ver mie t h u n gen. 
Johannſsgaſſe No. 1382. find zu Michaeli mehrere Zimmer, nebſt Küche 
3 und Keller zu vermiethen. . \ 
Ein Haus, in der Frauengaſſe No. 895. gelegen, mit 6 Stuben, Hofplatz, 
gewölbter Küche und Keller, mit Kupfer gedecktem Altan, Apartement 
und der Anlage zu laufendem Waſſer verſehen, iſt aus freier Hand unter ſehr 
annehmlichen Bedingungen zu verkaufen, oder auch zu vermiethen und Mlchae⸗ 
lis, zur rechten Zelt, zu beziehen. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man in der 
Frauengaſſe No. 898. 2 
Anfangs in der Fleiſchergaſſe No. 47. find 2 Stuben, eine ohne Ofen, 
nel Kuͤche und Boden, zu Michaeli zu vermiethen. En 
Das Haus der Bremer Schluͤſſel genannt in heil. Brunnen if zu ver⸗ 
miethen, auch zu verkaufen, kann auch gleich bezogen werden. Das 
Naͤhere in demſelben Haufe; 5 
In dem Hauſe Breitgaſſe No. 1168, ſind 4 ſehr bequeme Zimmer, nebſt 
3 Küche, Keller und Boden, an ruhige Perſonen, zu rechter Zeit d. J., 
zu vermiethen. Das: Nähere in der Unterwohnung bei dem Branntweinſchaͤn⸗ 
ker zu erfragen. : 
Fleiſchergaſſe No. 79 ſtehen noch zur Michaells⸗Zilehzeit Hofwohnungen 
mit eigner Thür zu vermiethen. 5 
1 Unter den Seugen No, 847, iſt eine moderne Oberſtube und Haus flur, 
beides gegypſt, nebſt Küche und verſchlagnem Boden, zu vermiethen. 
Ein neu ausgebautes Haus pale — zwei Stuben in der Hundes 
St gaſſe am Kuhthor, — eln Schankbaus in der Breitgaſſe, — zwei 
kuben auf dem Fiſchmarkt nach dem Waſſer und zwei Stuben in der Breit⸗ 
zaſſe am Krahnthor,, fo wie eln Haus in der Peterſillengaſſe, zum Kramhan⸗ 
del, In du Michaeli zu vermiethen. Nachricht Breitgaſſe No. 1144. 
* on e ſchergaſſe No. 180, find: mehrere Stuben zu vermiethen, und 
fogleich oder zur nächfen Umziehezelt zu bezleben. 
5 a hnüffelmarkt No. 638: iſt 5 15 and Set Einrichtung 
aaren⸗ Handlung zu vermlethen un ern k. J. zu bes 
liehen. Das Nähere daſelbſt. 4 f Si 
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a Bootsmannsgaſſe No. 117. nach der Brücke, ſteht ein kleiner freundlicher 

Saal nebft Kammer, an einzelne Perſonen, zu vermiethen. 

J; dem Haufe Scheibenrittergaſſe No. 1231, find a bequeme Zimmer ges 
geneinander, nebſt Kammer, Kuͤche und Holzgelaß, an ruhige Bewoh⸗ 

ner zu vermiethen und rechter Zeit zu en Das Nähere daſelbſt. 

Erſten Damm No. 1121, find eine Treppe hoch zwei Stuben gegeneinan⸗ 
der, mit eigener Küche und Kammer, zu vermiethen. 

Gerbergaſſe No. 357. And 3 Stuben nach vorne, mit Möbeln, auf Mo⸗ 
nate an Herren Offiziere oder einzelne Herren, zu vermiethen. 


Ein auf der Pfefferſtadt No. 119. belegenes Haus, von mittler Große, 
iſt zu vermiethen. Nähere Nachricht Langemarkt No. 442. \ 


Das nahe am Langemarkt, Kraͤmergaſſe No. 645., wohlgelegene Haus, 
mit 6 Stuben, ſtehet zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. Naͤ⸗ 
heres Langgaſſe No. 367. N i : 
Heil, Geiſtgaſſe No. gig. find noch zu dieſer rechten Zeit zwei ſchoͤne 
Stuben gegeneinander, Küche und Boden, zu vermiethen; imgleichen 
eine geraͤumige Unterſtube, die ſich beſonders zu einem Bureaux eignet, nebſt 
einer Vorſtube. Des Zinſes wegen einiget man ſich im naͤmlichen Haufe, 
Jopengaſſe No. 595. iR eine Gelegenheit von 8 Stuben, welche auch vers 
einzelt werden koͤnnen, nebſt Kuͤche, Speiſekammer, Boden, Keller, 
Waſſer auf dem Hofe und Pferdeſtall auf 4 Pferde, zu Michaeli rechter Zeit, 
zu vermiethen. MI 
Ein Haus auf der Rechtſtadt mit 5 Stuben, = Boden, mehrere Kammern 
und Apartement, frei bon allen Abgaben und Einquartierung, iſt zu 
Michaeli zu vermiethen. Nähere Nachricht Jopengaſſe No. 598. 
= Auf dem dritten Damm No. 142. find in der belle Etage 5 Zimmer, mlt 
auch ohne Möbeln, nebſt Boden, Keller, eigener Kühe und a Kam⸗ 
mern, zu vermiethen und täglich bis 4 Uhr Nachmittags zu beſehen. 
Zwei Stuben in der Gegend vom hoben Thor, jedoch ohne Moͤbeln, ſind 
an einen oder zwei einzelne Perſonen des Cibilſtandes, zu vermiethen. 
Das Naͤhere zeigt das Koͤnigl. Intelllgenz⸗Comptolir an. 


Dei ſchoͤne Stuben, Küche, Kammer und mehrere Bequemlichkeit find zu 
vermierhen Jopengaſſe No. 561. 


Zwei gegenuͤberliegende, ſchoͤne, helle und geſunde Zimmer, nebſt einer zu 
verfchlieffenden Kammer, find an ruhige Bewohner zu vermiethen und 
zur rechten Zeit zu beziehen, Poggenpfuhl No. 385. N 
* dem Haufe in der Burgstraße No. 1814; iſt noch 1 Stube nach vorne 
an ruhige Bewohner gu vermiethen und gleich, oder zu rechter Zelt, 
zu bezieh n. Das Nähere erfährt man in demſelben Haufe, 


Uhr — 
Das Haus Feauen⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. Jag. iſt zu vermiethen 
auch zum Verkauf. Auskunft Jopengaſſe No. 562. j 
Eine Wohnung in dem am vorftädtfchen Graben, vom Fiſcherthor Foms 
mend linker Hand, belegenen Gebäude No. 2084. iſt von Michaelis d. 
J. ab zu vermiethen. Nähere Nachricht im Haufe Fiſcherthor No. 182. 
Keine Scharrmachergaſſe No. 1965. find zwei Stuben, nebſt Kuͤche, Bo⸗ 
den und Keller, an ruhige kinderlofe Einwohner zu vermiethen. 
J. der he er bei C. A. Reichel ſtehet ein Planoforte zu vers 
miethen. \ 
Frauengaſſe No. 857, ſind Stuben zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
ehen. 
Helga No. 10. ſind zwei freundliche Stuben gegeneinander für einzelne 
Herren oder Kinderlofe Familien zu vermiethen, und gleich, oder Mi⸗ 
chaeli rechter Zeit, zu beziehen. 8 5 
Wohnung ſo zur Miethe geſucht wird. 
Wer ein Haus oder auch eine abgeſonderte Wohnung von fuͤnf Zimmern, 
Kuͤche, Keller, Speiſekammer, Stall und Wagenremiſe, zu vermie⸗ 
ehen wuͤn ſcht, beliebe feine Adreſſe im Koͤnigl. Intelligen⸗Comptoir abzugeben. 
EL Orr Ei ie j 
Das halbe Loos No. 28017, B. zur zten Elaſſe iſt verloren worden, und 
wird dieſes mit dem Bemerken angezeigt, daß der darauf etwa fallen⸗ 
de Gewinn nur dem bekannten rechtmäſſtgen Spieler ee wird. 
einhardt. 
Das viertel Loos zur zten Claſſe goſter Lotterie No, 62848. Litt. A. iſt 
verloren worden; dies zeige ich mit dem Bemerken an „daß der etwa 
darauf fallende Gewinn nur dem rechtmaͤſſigen Inhaber ausgezahlt wird. 
kooſe zur Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie find jederzeit bet mir zu haben, 
. Berend Silberſtein, Untereinnehmer, 
Scheſbenrittergaſſe, No. 1261, 
Verlobung e Anzeige, 


Unſere geſtern vollzogene Verlobung machen wir hiedurch ergebenſt bekannt, 
Danzig, den 16. September 1819. 


Caroline Gollmer. 
Franz Bartels. 
' Entbin dunge Anzeige. ’ 
Die anliche 3 8 ent geb. Reſchke, von Kane gefunden 
d en, ze edurch ergebenſt an Redlich. 
Danzig, den am, September 1819 15 
T % D „ „ An ; eig e. 
m zofen d. M., Morgens um halb neun Uhr, entſchlummerte zu einem 
beſſern Leben der Hiefige Bürger und Bäckermneſſter Stephan Unterhöb 


u 1742 — 


Jer, im Zoſten Lebensjahre an einer Bruſtentzuͤndung. Dieſes zeigen wir unter 
Verbittung der Beileidsdezeugungen ganz ergebenſt an. BEN r 
i PS Die hinterbliebene Wittwe und vier Rinder, 


Literäriſche Anzeige. = 
Folgende kleine Schrift: 3 
: Wuͤnſche und Beſorgniſſe, 
€ ex 


a erregt 
durch den „Entwurf der Spnodalr Ordnung für den Virchenverein beider 
evangeliſchen Confeſſionen im Preuſſiſchen Staate,“ fo wie durch die An 
leitung zum Entwürfe einer Kirchenordnung,“ 
5 And freimuͤthig ausgeſprochen 
. von G Loͤſchin, 5 
ble ſich, ohne jedoch blos die Behauptungen einer einzelnen Perſon zu beffreis 
ten, an das fruͤherhin von demſelben Verfaſſer über Kirchenweſen Geſchriebene 
anſchließt, iſt in der Brauſeſchen Buchhandlung für 10 gute Groſchen zu haben. 
. (RK ir ch en da u. i 
f Un über eine, auf Vollendung der großen Reparatur und dem fo lange 
entbehrten Gebrauch der hieſigen evangeliſchen St. Trinitatis⸗Paro⸗ 
chlal⸗Kirche ſich beziehende wichtige Angelegenheit, (deren Entſcheidung keine 
Verzoͤgerung geſtattet) nach unbefangener Beurtheilung der vorgetragenen Um⸗ 
ſtaͤnde ihre Stimmen freimuͤthig abzugeben, ladet die achtungswerthen ſtimm⸗ 
fähigen. maͤnnlichen Mitglieder genannter Kirche, zum goſten d. M., um 9 Uhr 
fruͤhe, hiedurch ein und bittet ſie, in der kleinen Abtheilung dieſer Kirche, d. . 
vor dem groſſen Altare, ſich gefaͤlligſt zu verſammeln 2 
„das Virchen⸗Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 
Danzig 1819, den 14. September, ’ 
unter richts Anzeigen. 
unterricht in der Italieniſchen Buchhaltung und im kaufmaͤnniſchen Rech⸗ 
nen, ertheilet in der heiligen Geiſtgaſſe No. 959 . Schult. 
enjenigen refp. Itern, welche für ihre Kinder eine zeitgemäße gründliche 
Blldung beabſichtigen, dringe ich mein 2 uſtitut mit dem ergebenen 
Bemerken in Erinnerung: daß in demſelben, unter der keitung ſachkundiger 
kebrer, Unterricht in den gewoͤhnlichen Schulwiſſenſchaften, fo wie in allen 
welblichen Handarbeiten ertheilt wird. — Auch erbiete ich mich recht gerne zur 
Annahme einiger Penſionairinnen uuter billigen Bedingungen. — Moͤchte zu 
der redlichen Aoficht, durch meine Anſtalt nach wle vor nuͤtzlich zu werden, ſich 
viele Gelegenheit darbieten! A. P. verwittwete Schweers, 
2 s Boͤttchergaſſe No. 250. 
D ve ſt . A n i r d e t n. 
Ein junger verhelratheter Mann, der ſowol mehrere Jahre ale Wirch⸗ 
ſchafts⸗Inſpektor conditionirt, als auch fpäter feine eigenen Geſchaͤfte 
(Hier folgt die zweite Beilage.) 


n 


7 


in dieſer Art betrieben hat, and ſic dle nöthigen Kenneniſſe in biefem Fache er 
worben zu haben glaubt, wuͤnſcht Veränderungen wegen eln anderweikes Unters 


in der Rechtſtadt gefaͤlligſt abzugeben. 
Ent wendete Sachen. 


Donnerſtag den gten d. M., iſt aus dem Haufe Jopengaſſe No. 735, 
eine goldene Kette entwendet worden, fie iſt zwei und eine halbe Elle 
lang, und mit einem ovalen Schloͤßchen verſehn. Wer hierüber Auskunft ges 
zen kann, wird gebeten, ſich im odengedachten Hauſe zu melden, elne angemeſ⸗ 


ſene Belohnung wird ihm fuͤr ſeine Muͤhe. 
| Geſtohlene Sache. 


80 Reichsthaler Belohnung. 


n der vergangenen Nacht If bei mir vom St. Johaunis⸗Kirchhofe ger 
5 waltſam durch ein mit Fenſterladen von innen verwahrtes Fenſter in 
meine Ladenſtube eingebrochen und folgendes geſtohlen: » Tiſchuhr im ſchwar⸗ 
zen Kasten mit Bronce, 1 acht Tage gehende ſehr flache goldne Taſchenuhr 
mit Secunden aus der Mitte, 1 Heine goldne Damenuhr mit goldnem Ziffer⸗ 
blatt, 41 Rthl. in es und mehreres loſes Geld, lakirte Theebretter, Rauch⸗ 
und Schnupftabacksdoſen mit und ohne Gemaͤlde, mehrere Paͤcke Federmeſſer, 
1 Federmeſfer mit mehreren Klingen, eine Parthie Brleftaſchen, perlmutterne 
und Hängeknspfe, einige Pack Granaten, einige Schnüre Bernſtein⸗Corallen, 
eine Parchie ſeidene und daumwollene Regenſchirme, ı Jagdpeitſche, Naͤhna⸗ 
deln, Uhrfedern und mehrere andere Sachen. Alle diejenigen, denen derglei⸗ 
chen Sachen von verdächtigen Perſonen zum Verkauf angeboten werden, erſu⸗ 
che ich ſolche anzuhalten und Anzeige zu machen. Als Belohnung fuͤr die Ent⸗ 
deckung dieſes Diedſtahls ſetze ich odenbemerkte 30 Rthl. aus 

Danzig, den 14, September 1819. Nic. Theod. Grimm, 
; Haͤkergaſſe, No. 1452. 
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er Sache ſo gefunden worden 
en ıofen d. M. haben ſich a Schweine in der Gegend des breiten Tho⸗ 
res verlaufen, welche demjenlgen, der ſich als Eigenthuͤmer I-gitimis 


ren kann, in der Breitegaſſe unter No. 1096, ausgehaͤndiget werden ſollen. 


b r s > 4 

Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Socſetaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 

Geraͤthe gegen A A zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 

dem langen Markte No. 498. Sonnabends und Mittwochs Vormittags von 8 
bis 12 Uhr zu melden. En. 6 


—— — nö — ͤ̃ —— 


Ein feit mehreren Jahren praftifh geuͤbter Kaufmann, dem Vers 
bältniffe gezwungen fein Geſchaͤft als Kaufmann aufzugeben, 
wuͤnſcht zur nuͤtzlichen Ausfuͤllung feiner Zeit, gegen billige Verguͤtigung N 
die Führung und Regulirung von Handels büchern ober auch eine Stele 
als Reiſender für ein Handlungshaus zu übernehmen. Das Koͤnigl. In⸗ 
teligenz - Comptoir wird die Güte haben, denen auf dieſes Anerbieten 
| Reflctirenden das Nähere bekannt zu machen. 1 
9 ——r— — — — 0 — 2— ͤ — — — en 
Febetente, die nach Königsberg und von da zuruͤck nach Danzig Über El⸗ 
i bing fahren, und Paſſagiere, die von hier zu Lande nach benannten 
Staͤdten zu reifen wunſchen, mitnehmen wollen, werden erſucht, deshalb in 
Elbing bei der Legenbruͤcke beim Licent im Gaſthaus: der goldene Stern, eins 
zukehren; desgleichen we 7 reſp. Reiſende wegen Benutzung dergleichen Land⸗ 
gelegenheit gebeten, gleichfaus im gedachten Gaſthaus zuzuſprechen. Logis, 


| 


sure Aufnahme und Stallung if vorhanden. a 

Wir nehmen Beſtelungen auf Läbecker Tapeten und Borten an, wovon 
ein ſehr geſchmackvolles Sortiment Proben taͤglich bei uns in Augen- 

ſchein genommen werden kann. Burmeſter & Engelhard. 

N 75 En Tre Langaaſſe No. 60. 


Ein sierjäßriger fehletfreler Scheckwallach zum Reiten und Fahren, vor⸗ 
zͤglich zur Troſchke ſehr geeignet, ſteht zu verkaufen. Das Nähere 
zelgt das Koͤnigl. Intelligenz Comptole an. 5 a 


apit. Gottlieb Mollnauer von Danzig wird mit dem ſchnellſegelnden 
f Briggſcheff Alexandru Feodorowna, zur gewoͤhnlichen Herbſtreiſe. rach 
St. Pererburg ſeaeln. Diejenigen, welche Guͤter dahin ſenden wollen, mie auch 
e eee Schiff ganz vorzüglich dazu eigeet, dieſelben mlt 
der beiten Dequemlichkeit aufzunehmen) belieben ſich gefalllaſt hel Unterzrichne⸗ 
tem zu melden. 2 G. B. Jammer, Makler. 
Danzig, den 88. Auguſt 1819. f 5 


. 
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5 Da Dlenſtboten, ihrer Auſſage nach, von mir ſehr gut bekannten Herr, 
can ſchaften, auf deren Namen ganz ohne, oder wenfaſtens gegen ein ſehr 
geringes Unterpfand, Schuhe zum Beſehen von mir geholt haben, und ich das 
durch ſchon manchen Verluſt erlitten habe; ſo erſuche ich meine geehrten Kun⸗ 
den, im Falle fie wieder Schuhe von mir zum Anvpaſſen holen laſſen ſollten, 
ein gehoͤrſges Unterpfand mitzuſchicken und mir jene Verluste zu erſparen“ So 
haben auch einige meiner reſp. Kunden die Güte gehabt, Schuhe, die mir viel⸗ 
leicht auf gleiche Art entwandt, und ihnen für geringe Preiſe zum Kauf ange⸗ 
boten find, anzuhalten und da fie fie für meine Arbeit erkannten, auch mir zu⸗ 
zuſchicken. Da mir dennoch aber mehrere ſeblen, ſo mache ich ein reſp. Pu⸗ 
blicum darauf auſmerkſam, wenn ihnen etwa gute Sauhe fuͤr geringe 
Preiſe angeboten werden ſollten, ſelbige geradezu an ſich zu nehmen, weill fie 
gewiß eben fo unrechtmaͤſſiger Art ſiad. ER ; V. 
Waͤhrend des Domlalks Marktes. hat jemand auch noch in meiner Bude 
2 ſilberne Eßloͤffel vergeſſen, die der verhtmäffige Eigenthuͤmer nach gehoͤriger 
Legitimirung und Erſetzung der Inſertionsgebuͤhren, zu jeder Zeit von mir abs 
holen kann. : ; ae eil 
- | Joh. Benj. OGertell, erſter Damm, No. 1110. 

Nach gegenſeltigem Uebereinfommen habe ich meinen Lehrburſchen C. A. 
Weſenberg aus meinem Dienſt entlaſſen, und bemerke nur um Miß⸗ 
verſtaͤndniſſe zu begegnen, daß dieſes durchans nicht wegen Veruntreuung oder 
ſonſtigen dem guten Raf deſſelben nachtheiligen Urſachen geſchehen. 5 
Danzig, den 10. September 1819. C. G. Gerlach. 


Bet an nt m a chungen. 7 

achdem über den Nachlaß der zu Fichthorſt verſtordenen Joſeph Unger 

ſchen Eheleute durch die Verfügung vom heutigen Tage der erbſchaft⸗ 

liche kiquldations⸗ Prozeß eröffnet worden, ſo werden die undekannten Glaͤubi⸗ 
ger der Gemeinſchuldner hledurch oͤffentlich aufgefordert, in dm ©. 
’ auf den 29. November c. . 72 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Re⸗ 
ferendarius Doerck angeſetzten peremtoriſchen Termin entweder in Perſon oder 
durch gefiglich zuläffige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art 
ihrer Forderungen umſtäadlich anzuzeigen, die Documente, Brleiſchaften und 
ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in beglaubter Abſchrift vor⸗ 
zulegen, und dos Nöthiae zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefügten 
Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfolgenden 
Inrotulation der Akten ihre Ansprüche nicht aymeldenden Glaus iger aller ihrer 
etwaigen Vorrechte verluſtia erklart und mit ibren Forderungen nur an dass 
jenige, was nach Be viedieung der ſich meldenden Gläudiger von der Maffe 
noch uͤbrig bleiben moͤch e, vertiefen werden ſollen. 2 | * 
Uebrigens bringen wir Dinj? igen Glaͤubiaern, wel de den Termin in Per⸗ ; 
fon wahrzunehmen verhindert werden, oder deuen es hirfeldit an Bekanntſchaft 


n 


feste, die Herren Juffif⸗ Commiſſarlen Hader, Bauer, Senger und Stoetmer 
a8 Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und 
denſelben mit Vollmacht und Juformatlon zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 16. Juli 1819. b f f 
Ame Königl. Preuß. Stadtgericht. N 4 
8 D m bel dem Koͤnigl. Stadkgerichte zu Stargard und hieſelbſt aus haͤn⸗ 
genden Subhaſtations Patente gemaͤß, foll die Erbpacht der, eine 
halbe Meile von Preußiſch Stargardt belegenen Königl. Vorwerke Saaben und 
Otollen, welchen nach der Erbpachts Verſchrelbung vom 28. September 1797, 
et confirmatum den 18. Auguſt 1798 ein Flaͤcheninhalt von 15 kataſtrirten un 
vermeſſenen Hufen mitgegeben worden iſt; die im Jabre 1808 für 13300 Rth. 
erkauft, und gegenwärtig, nach Ausweis der in unferer Reglſtratu“ taglich zu 
inſpiclrenden, nach landſchaftlichen Princlpien aufgenommenen Taxe, inclusive 
der Gebäude, auf 3517 Rthl. gewuͤrdiget worden, wovon 378 Rthl. 30 gr. an 
Canon, Contribution und Quarte, und bei jeder Beſitzveraͤnderung ein Lande 
mum von 3 Procent entrichtet werden mut, i Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baftation an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu die Bietungs⸗Termine 

Aaaauf den 16. August, N 

„ „ 16. October und 3 
0 „ „ 13. December dieſes Jahres, 

erſtere beide im hieſigen Gerichtszimmer, der letzte und peremtoriſche aber im 
Amtshauſe zu Pogutken anberaumt worden ſind. f 

Kaufluſtige werden dazu eingeladen, und zugleich benach richtiger, daß von 
den eingetragenen Capitalien keines gefündiget worden, mithin der Acquirent 
für jetzt blos Koſten und Laudemien- Gelder, tuͤckſtaͤndige Zinſen und Abgaben 
zu bezablen hat. 6 f 
Endlich werden, zur volftändigen Berichtigung des Beſitztltels, und Er⸗ 
langung einer Praͤcluſton gegen alle etwanige unbekannte Neal: Prätendenten 
diejenigen, welche Eigenthums⸗ oder fonflige Real Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 
nen, zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen zu dem letzten Ter⸗ 
mine sub poena praeclusi et silentii perpetui vorgeladen. er 

Schoͤneck, den 10. Juni 1819 g 0 . 


Wechsel» und Geld.Course 
end 
Danzig, den 14. September 181g. 


Holl, ränd. Duc. neue 
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